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→Wie lassen sich Laborangebote 

datenbasiert so variieren, dass 

sie ihre Potentiale besser  aus-

schöpfen?

→Welche Angebots-Nutzungs-Prozesse 

sind in Schülerlaboren zu beobachten? 

Welche fördernden und hemmenden 

Faktoren lassen sich identifizieren? 
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→Wie lassen sich komplexe 
kognitiven und motivationale 
Prozesse der Schüler:innen in 
Schülerlaboren modellieren? 

Fachdidaktische SWOT-Analyse 
der Angebotsstruktur
→Welche kognitiven und motivationa-
len Prozesse können durch Aufgaben-
stellungen und Mittel angeregt werden?
→Welche Stärken und Schwächen 
könnten sich wodurch ergeben?

Empirische Überprüfung der 
Nutzungstruktur
→ Schülerperspektiven mit ethnografi-
schen Methoden erheben (Daten von 
450 Schüler:innen  in 3 Schülerlaboren)
→ Stärken und Schwächen empirisch 
verifizieren oder falsifizieren

Optimierungen

Kontext: Narrative Anker 
spannen Kontext auf und 
strukturieren durchgängig.

Autonomie: Selbststeuerung 
mit Handlungsspielräumen 
und Entscheidungsfreiheiten. 
Leitende fokussieren.  

Problem: Problemsituation 
und Zielzustand werden 
dargestellt und Problemlöse-
prozess klar vorstrukturiert.

Empirische Ergebnisse

• Schüler:innen nehmen Rele-
vanz der Aufgaben wahr.

• Sie machen sich Aufgaben 
stärker zu eigen und 
nehmen sich als autonom 
und selbstwirksam wahr.

• Sie entscheiden Handlungen 
kriterienbasiert.

• Sie stellen Lösungshypothe-
sen auf und prüfen diese.

Kooperationspartner:

Design-Based Research-Ansatz 
Empirische und analytische Daten werden mittels Leitfragen aufeinander bezogen,
• um Angebote datenbasiert weiterzuentwickeln und 
• generelle Kenntnisse über Dynamiken in Schülerlaboren  zu gewinnen.

Kontext-
orientierung

Problem-
orientierung

Autonomie-
orientierung

Drei Forschungsfoki: Diese werden legitimiert durch eine Analyse von 
Bildungskonzeptionen (z.B. Scientific Literacy, Bildungsstandards) und 
empirisch erhobene Ziele der Lernorte.

Analysewerkzeug erfüllt Doppelfunktion: Das Instrument kann 
konkrete Lehr-Lern-Situation im Schülerlabor mit komplexen 
theoretischen Konstrukten modellieren und analysieren sowie 
ablaufender Denk- und Lernprozesse der Schüler:innen im Schüler-
labor rekonstruieren.

Weiterentwicklungen der Angebote werden empirisch abgeleitet: Stärken 
und Schwächen können dargestellt und empirisch validiert werden.

Denk- und Lernprozesse: Kognitive Verarbeitungsprozesse der Kognitionspsycho-

logie (Anderson, 2013; Edelmann & Wittmann, 2012) und motivationale Prozesse 

(Lewalter, 2005; Deci & Ryan, 2012) werden mit drei Dimensionen verknüpft.

Bereichsspezifische Generalisierung Design-Frameworks

Leitlinien für die Gestaltung von 
kontext-, problem- und auto-
nomieorientierten Schülerlabor-
angeboten

Design-Methodologien

Verallgemeinerungen der Zusam-
menarbeit zwischen Forschenden 
und den Verantwortlichen der 
Schülerlabore in Form von Reak-
tionsmustern der Lernortleitenden

Forschungsbedarf: Komplexe Angebots-Nutzung-Dynamik im 
Schülerlabor verstehen

Angebot-Nutzungs-Modell im Design-based Research Prozess: 
Fachdidaktische Analysen und ethnografische Methoden

Instrument zur Analyse fachdidaktischer Strukturen und 
Auswertung empirischer Daten

3 Ebenen der Generalisierung über die Optimierung der 
didaktischen Struktur hinaus (Reinmann 2005, Edelson 2002)
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